
Großes Jubiläum: 

30. Tag der Begegnung 
und 24. Selbsthilfe Tag des Landkreises Gotha 

am 15.06.2019 von 10 bis 17 Uhr 
auf dem Neumarkt in Gotha

Verband der Behinderten Jhg. 22/12 2012

Rundbrief
I N F O R M A T I O N S B L A T T

Verband der Behinderten Jhg. 30/06/2019

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. von 9:00 −13:00 Uhr
Mi. von 9:00 −18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kreisverband 
Gotha e. V. 

Damaschkestraße 33 · 99867 Gotha
Telefon: 0 36 21/40 80 80
Telefax: 0 36 21/40 80 81

E-Mail: vdb-gotha@t-online.de
www.vdb-gotha.de



Veranstaltungskalender Juni 2019*
Mo. 03.06. ab 10:00 Uhr Privatfahrt nach Wunsch /A/O/

14:00-18:00 Uhr Schachnachmittag /*/

Di. 04.06. 12:00 Uhr Fahrt zur „Lohmühle“ in Tambach-Dietharz
(Fahrtkosten 16 Euro)

/A/O/

Mi. 05.06. 09:00-13:00 Uhr Treffen der SHG Mehrfach behinderte Frauen II /*/A/O/

15:30-18:00 Uhr Treffen der SHG Mehrfach behinderte Jugendli-
che und Erwachsene

/*/A/O/

Do. 06.06. 12:00 Uhr Fahrt zum Seeberg, Besuch des Restaurants /A/O/

„Alte Sternwarte“ (Fahrtkosten 11 Euro)

Mo. 10.06. Feiertag – VdB geschlossen

Di. 11.06. bis Fr. 14.06. keine Veranstaltung – Vorbereitung zum Tag der Begegnung

Sa. 15.06. ab 10:00 Uhr 30. Tag der Begegnung auf dem Neumarkt 
und 24. Selbsthilfe- Tag des LK Gotha
(siehe Seite 4 bis 6, gleichzeitig Treffen der 
SHG´n Muskelkranke und MS,)

Mo. 17.06. und Di. 18.06. keine Veranstaltung - Nachbereitung zum Tag der Begegnung

Mi. 19.06. 09:00-13:00 Uhr Treffen der SHG Mehrfach behinderte Frauen II /*/A/O/

15:30-18:00 Uhr Treffen der SHG Mehrfach behinderte Jugendli-
che und Erwachsene

/*/A/O/

Do. 20.06. 11:00 Uhr Mittagessen im Theater Café, anschließend 
Ausstellungsbesuch Herzogliches Museum
„Die Ehe als Erfolgsmodel- deutsch-englische 
Heirat“(Fahrtkosten 11 Euro, Eintritt 4 Euro)

/A/O/

Mo. 24.06. ab 10:00 Uhr Privatfahrt nach Wunsch /A/O/

14:00-18:00 Uhr Schachnachmittag /*/

Di. 25.06.  ab 11:00 Uhr Familiennachmittag /*/A/O/ 

Mi. 26.06. 09:00-13:00 Uhr Treffen der SHG Mehrfach behinderte Frauen II /*/A/O/

15:30-18:00 Uhr Treffen der SHG Mehrfach behinderte Jugendli-
che und Erwachsene

/*/A/O/

Do. 27.06. 12:00 Uhr Fahrt zum Berggasthof „Hohe Klinge“ Tru-
sethal (Fahrtkosten 18 Euro)

/A/O/

/*/ in der Damaschkestraße /A/ bitte vorher anmelden /O/ Transport ist kostenpfl ichtig 
 *Änderungen vorbehalten
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Vorinformationen Monat Juli 2019*
02.07. Treffen der Selbsthilfegruppen Muskelkranke aus Gotha und Bad Salzungen

(siehe Seite 9)

02.07. Sommerfest bei FÖBI (Fahrtkosten 11 Euro)

04.07. Geburtagsfeier für das 1. Halbjahr 2019

10.07. Großes Sommerfest im VdB

Fr. 12.07.2019 bis zum So. den 28.07.2019 Betriebsferien – VdB geschlossen

03.08. Segelfl ugtag

17.08. Wandertag (nähere Informationen im RB 07/08 2019)

Alle Ausfl ugsfahrten fi nden nur mit mindestens 3 Teilnehmern statt! 
Anmeldeschluss für alle Veranstaltungen ist 

jeweils eine Woche vor dem Termin der Veranstaltung! 
Spätere Anmeldungen können keine Berücksichtigung fi nden.

/*/ in der Damaschkestraße /A/ bitte vorher anmelden /O/ Transport ist kostenpfl ichtig 
 *Änderungen vorbehalten

Informationen:

Liebe Mitglieder, 
vom Freitag, den 12.07.2019 bis zum Sonntag, 
den 28.07.2019 bleibt der Verband, wie bereits 
im Dezember-Rundbrief 2018 angekündigt, we-
gen Betriebsferien geschlossen. 

Außerdem wird es wegen der Betriebsfe-
rien für die Monate Juli und August wie-
der einen gemeinsamen Rundbrief geben. 
Dieser erscheint Ende Juni.
Wir wünschen allen eine schöne Zeit und einen 
freundlichen, sonnigen Sommer!

Mitgliedsbeiträge

In regelmäßigen Abständen erinnern wir euch 
an die Zahlung der Mitgliedsbeiträge für den 
Verband, so auch in diesem Jahr.
Da wir aus datenschutzrechtlichen Gründen 
den Stand der Beitragszahlung jedes Mitgliedes 
nicht mehr auf den Umschlag des Rundbriefes 
drucken können, bitten wir euch den aktuellen 
Stand im Büro zu erfragen, falls ihr ihn nicht 
selbst genau kennt.

Der Beitrag kann weiterhin im Büro gegen eine 
Quittung in bar eingezahlt oder auf unser Ver-
bandskonto bei der Sparkasse Gotha überwie-
sen werden. 

Unsere Konto-Nr. lautet:
Kreissparkasse Gotha
IBAN: DE16 8205 2020 0770 0010 50
SWIFT-BIC: HELADEF1GTH

 Der Vorstand
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OHR gugge maOHR gugge ma

Fanfarar unund SShh wwwwwwwwwwwwwww hrch sssssss er Fanfaren und Showorchester Fanfaren und Showorchester
GotGo ha a e.Ve.Veeee .Gotha e.V.Gotha e.V.

Lauchaer BlasmusikLauchaer BlasmusikLauchaer Blasmusik

„Tim Mälzer light“
MMMMMMMMMMMMMicMMMMMMMM SSSSSSSSSSSS zzzzzzzzzzzzzMichael SeitzMichael Seitz
„„„„„„„Tim Mälzer light“„Tim Mälzer light“

  und 24. Selbsthilfe-Tag

Neumarkt Gotha

15. Juni | 10 bis 17 Uhr

Schirmherr des 30. Tages der Begegnung 

Landrat des Landkreises Gotha

Herr Onno Eckert

Arbeitskreis der Selbsthilfe

im Landkreis Gotha

Langjährig gefördert

durch

Veröff entlicht im

Moderation: 
Carmen Zipperling

Musikalische Begleitung: 
Michael Dehmel

Ganztägiges 
Bühnenprogramm

Über 30 Infostände
Kinderprogramm

Große Tombola
Flohmarkt

30. Tag der Begegnung

Für das 

leibliche Wohl 

ist ausreichend 

gesorgt!



 10:00 Uhr Auftakt mit dem Fanfaren- und Showorchester Gotha e.V.

   Eröffnung durch den Schirmherrn
Onno Eckert, Landrat des Kreises Gotha
Herr Werner Kukulenz und Frau Gabriele Reichstein,
ehrenamtliche Beigeordnete der Stadt Gotha
Herrn Hendrik Scheller, Ansprechpartner in der Kontaktstelle
für Selbsthilfegruppen des Landratsamtes Gotha
Herr Olaf Stiehler, Vorsitzender des
Verbandes der Behinderten KV Gotha e.V.

  Moderation: Carmen Zipperling
  Musikeinspielung: Michael Dehmel

 10:30 Uhr Gemeinsamer Rundgang mit unseren Ehrengästen

 10:30 – 11:00 Uhr  Musikalische Einstimmung mit dem
Fanfaren- und Showorchester Gotha e.V.

 11:00 – 13:00 Uhr Frühschoppen mit den Lauchaer Blasmusikanten

 13:00 – 13:30 Uhr „Tim Mälzer light“ - Kulinarisches Jonglieren mit Michael Seitz

 13:30 – 14:00 Uhr Guggenmusik mit dem „OHR gugge ma“ e.V. Ohrdruf

1 4:00 – 16:00 Uhr Konzert mit der „Laguna Dance Band“ aus Gotha

 16:00 Uhr  Öffentliche Ziehung der 30 Hauptpreise unserer Tombola durch
Herrn Hendrik Scheller, Ansprechpartner in der Kontaktstelle
für Selbsthilfegruppen des Landratsamtes Gotha

 bis 17:00 Uhr Musikalischer Ausklang mit Michael Dehmel 

Viel Spaß!

Programm am 15. Juni auf dem 

Gothaer NeumarktWir laden Sie ein!

(Änderungen vorbehalten)



Alzheimer Gesellschaft Thüringen e.V.

Autohaus Rainer Seyfarth GmbH & Co.KG Gotha

AZURIT - Seniorenzentrum Gotha

Bodelschwingh-Hof Mechterstädt e.V.

Christophoruswerk Erfurt gGmbH

Diakoniewerk Gotha

DPWV LV Thüringen, Paritätische Kreisgruppe Gotha

elia e.V. Gotha

FÖBI – Verein zur Förderung und Bildung Jugendlicher e.V.

Frauenhaus Gotha

Interdisziplinäre Frühförderstelle der Johanniter Gotha

Jugend und Schullandheim Verein Jugendhaus Walters-
hausen

Kreisjugendring Gotha e.V. Informationsstand und Kinder-
schminken

Kreisverkehrswacht Gotha e.V. mit Fahrrad - und Rollstuhl-
parcour

L'amitie' - Multikulturelles Zentrum Stadt u. Landkreis 
Gotha e. V.

mhplus Krankenkasse Gotha

Orthopädie - Technik Sanitätshaus Hörenz

Sanitätshaus mediaktiv Gotha/Siebleben

Schloßhotel am Hainich gGmbH

Schwerhörigen-Verein Eisenach e.V.

SKM Soziales Kaufhaus Gotha gGmbH

Sozialverband VdK Hessen-Thüringen Kreisverband Gotha

Städtische Heime Gotha gGmbH

SUNSHINEHOUSE gGmbH Waltershausen

TALISA Thüringer Arbeitsloseninitiative - 
Soziale Arbeit e.V.

THEPRA Landesverband Thüringen e.V.

Thüringer Arbeitslosenverband e.V.

Verein Lichtblick e.V.

Volkssolidarität Kreisverband Gotha im Landesverband 
Thüringen e.V.

VON11Line Luftballonladen Gotha

Weißer Ring Gotha

Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen 
des Landkreises Gotha

·  SHG Angehörige Alzheimer-Demenz Waltershausen

·  SHG Chronischer Schmerz (ChroSch) Gotha

·  SHG Gesunde Knochen für Jung und Alt Gotha (Kontakt 
am Stand FÖBI/TALISA)

·  SHG Handarbeit Gotha (Kontakt am Stand FÖBI/TALISA)

·  SHG Mehrfach behinderte Frauen II (Kontakt am VdB 
Stand kreativer Freizeittreff)

·  SHG Menschen mit und nach Depressionen Gotha, 
Gruppe 3

·  SHG Multiple Sklerose (Kontakt am Infostand des VdB)

·  SHG Muskelkranke Gotha (Kontaktperson sitzt am 
Infostand des VdB)

·  SHG Osteoporose Gruppe 144

·  SHG Prostata Carcinom Waltershausen

·  SHG Rheuma- und Arthrosekranke Bad Tabarz/Walters-
hausen

·  SHG Rheuma- und Arthrosekranke Gotha

·  SHG Seelisch Behinderte u. Depressive Gotha

·  SHG Soziale Phobie Gotha

·  Frauenzentrum Gotha

 Stand 11.05.2019

Kulturbühne
Infostand des VdB KV Gotha e.V.

VdB – Fischbrötchenstand
VdB – Foto Pavillon
VdB-Flohmarkt
VdB-Getränkestand
VdB-kreativer Freizeittreff mit Losverkauf,

VdB-Kuchenstand
VdB-Losstand

VdB-Tombola
Feldküche des Feuerwehrvereines

Friedrichswerth
Grillstand „Hänsel und Brätel“

Hüpfburg

Teil-
nehmende

Stände



01.06. Thomas Senebald

08.06. Klaus-Dieter Schütte

10.06. Birgit Wagner

13.06. Maik Andreas

14.06. Christine Willing

20.06. Fred Clauder

20.06. Konrad Gießmann

24.06. Evelyn Sablowsky

25.06. Irmgard Pfeiffer

26.06. Barbara Triebel

27.06. Ludwig Münch

30.06. Klaus Blume

30.06. Juliane Tanz

Juni

Wir feiern Geburtstag...

Das Erste halbe Jahr ist nun schon fast vorbei! 
Und darum ist es am 04.07. wieder soweit, wir 
feiern noch einmal mit Allen, die im 1. Halbjahr 
Geburtstag hatten. 
Bei einer gemütlichen Tasse Kaffee, frisch ge-
backenem Kuchen und angeregten Gesprächen 
wollen wir mit den Geburtstagskindern ansto-
ßen und gemeinsam einen schönen Nachmittag 
erleben. 

Einen kleinen kulturellen Beitrag wird es als 
Überraschung sicher auch geben. 
Wir laden auf diesem Wege alle noch mal ganz 
herzlich ein und freuen uns über möglichst 
viele Teilnehmer! Also schnell noch angemel-
det, wir freuen uns schon auf euch.
 Der Vorstand
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„Zwischen Kopie und Fälschung“ 
und „Tierische Momente“

Am 25.04.19 ging es erst zum Mittagessen in 
den „Arnoldi Treff“, was sehr schmackhaft war. 
Danach schauten wir uns die Bilderausstellung 
in der BGG an. Auf einer Etage konnten wir ver-
schiedene nachgemalte Bilder bestaunen. Auch 
nachgezeichnete Briefmarken mit bekannten 
Berühmtheiten wie Freddy Mercury, Paul Wal-
ker oder der Sportlerin Kristina Vogel waren 
zu sehen. Leider hatten wir im Arnoldi Treff 
nicht die Möglichkeit später Kaffee zu trinken. 
So fanden wir in der Kantine des Helios Kran-
kenhauses bei Getränken und Eis unseren Ab-
schluss.
 Foto: VdB; Text: Carina Stötzer

Umzug zum Gothardusfest am 04.05.2019

Mangels Beteiligung wegen der großen Kälte 
wurde die Fahrt mit Mitgliedern zum Umzug 
beim Gothardusfest leider abgesagt. Nachdem 
es am Morgen noch geschneit hatte, war es in 
den Nachmittagsstunden aber dann doch noch 
angenehm mit Sonnenschein und Tempera-
turen um die 15 Grad in der Sonne. Mit einer 
entsprechend dicken Jacke waren wir, Andrea 
und ich, in Gotha unterwegs. 
Wir haben uns den bunten Umzug unter dem 
Motto “Very britisch – Gotha adelt Groß-
britannien“ und das fröhliche Treiben in Go-
thas Innenstadt angesehen. 
Von der Erfurter Straße ging es 
über den Neumarkt, durch die 
Marktstraße bis zum unteren 
Hauptmarkt und durch den 
Brühl, außerdem waren auf 
dem oberen Hauptmarkt 
und auf dem Buttermarkt 
Stände mit den vielfäl-
tigsten Angeboten und 
mehrere Bühnen für die 
kulturelle Unterhaltung auf-
gestellt. Überall war etwas 
los. Ganz oben, unterhalb des 
Schlosses stand wieder das 

große Riesenrad. Auch da waren wir drauf und 
hatten von oben eine sehr gute Fernsicht, bis 
hin zu den Fahner Höhen.
Für das leibliche Wohl war in der ganzen Stadt 
mit einem riesigen breit gefächerten Angebot 
gesorgt und die verschiedenen Düfte und Gerü-
che zogen alle an, so dass auch der Magen nicht 
zu kurz kommen musste.
Es war wieder ein gelungenes Fest für Gotha 
und viele Menschen waren unterwegs.
 Foto: VdB 2018, Text: Petra Christ 



Vorinformation der SHG Muskelkranke
Selbsthilfegruppen besuchen Erfurt

Am Dienstag, den 02.07.2019 um 10:00 Uhr 
treffen sich die Mitglieder der Selbsthilfegrup-
pen Muskelkranke Gotha und Bad Salzungen 
zum gemeinsamen Erfahrungsaustausch in Er-
furt. In diesem Jahr organisieren die Mitglieder 
aus Bad Salzungen diese Veranstaltung. Gep-
lant ist eine Stadtführung und im Anschluss 

werden wir im Zentrum Mittag essen und ein 
paar schöne gemeinsame Stunden verleben.
Die Fahrtkosten zu unserem Treffen werden 
den Teilnehmern unserer SHG aus Fördergel-
dern erstattet. Bitte meldet Euch über den VdB 
KV Gotha e.V. Tel.: 03621/408080 an. 
 Kerstin Horn

 
Wir trauern um unser Mitglied 

Gudrun Hahn. 
 
Sie ist am 28.04.2019 verstorben, 
Wir sprechen den Angehörigen unsere aufrichtige Anteilnahme aus. 

Gudrun Hahn. 

 

Besuch des Tierpark in Gotha am 09.05.19

Unser Besuch im Tierpark Gotha war sehr 
schön. Entgegen der Wettervorhersage hatten 
wir Glück und es hat nicht geregnet. So konn-
ten wir bei unserem Rundgang Raubkatzen, 
Vögel, Affen, Reptilien, Känguru und Co. gut 
beobachten. Besonders amüsant waren die Erd-
männchen, die sehr beschäftigt in ihrem Gehe-

ge umhergefl itzt sind. Auch die Pelikane ließen 
es sich nicht nehmen, im Tierpark spazieren zu 
gehen. 
Im dortigen Imbiss fanden wir bei einem 
schmackhaften Mittagessen einen gelungenen 
Abschluss.
 Fotos: VdB, Text: Carina Stötzer
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Frühlingsfest am 15.05.2019

Bunte Luftballons zur Begrüßung der Gäste am 
Zaun und buntes Treiben im Haus – das hat un-
ser Frühlingsfest begleitet. 
Nur die Temperaturen waren wenig frühlings-
haft. Aber feiern können wir auch, wenn das 
Wetter nicht hält was die Jahreszeit verspricht.
Los ging es wie immer mit einer gemütlichen 
Kaffeetafel, wobei der Kuchen von FÖBI nicht 
fehlen durfte und der Allen wieder gut ge-
schmeckt hat.
Anschließend wurden wir von Roland Mak und 
seiner Frau Angelika im wahrsten Sinne des 
Wortes verzaubert. Bei einigen Tricks konnte 
man bei genauem Hinsehen vermuten wie es 
funktioniert. Aber selbst, wenn man wüsste wie 
es geht, ist es doch immer wieder verblüffend, 
wie uns Fingerfertigkeit so hinters Licht führen 
kann. 
Auch der „Eismann“ war wie immer vor dem 
Haus und für einen süßen Zwischdurch-Snack 
verantwortlich, bevor es mit dem nächsten Pro-
grammpunkt weiterging. 
Die Sunshine-Zwerge aus Ballstädt zeigten ihre 
tänzerischen Fähigkeiten in hübschen Bienen-
kostümen und alle klatschten zur Melodie im 
Takt mit. Auch eine Zugabe wurde gefordert 
und der Wunsch prompt erfüllt. Danke an die 
Trainer und die Eltern, die für den Fahrdienst 
verantwortlich waren.
Die musikalische Gestaltung des Nachmittages 
hatte der Alleinunterhalter Rudi Schambach 
übernommen, was sehr zur guten Stimmung 
beitrug.
Als krönenden Abschluss gab es noch unsere 
Spezialitäten vom Rost und alle waren satt, zu-
frieden und fröhlich gestimmt, als sie wieder 
nach Hause mussten.
Vielen Dank an dieser Stelle an unsere fl ei-
ßigen ehrenamtlichen Helferlein, die wieder 
mal gezeigt haben, was sie in Punkto Vorbe-
reitung und Durchführung unserer Veran-
staltungen so alles draufhaben!!!
 Fotos: VdB, Text: Petra Christ



Die SHG „Multiple Sklerose“ informiert: 
Der Erfahrungsaustausch
Nun sind schon die ersten Monate des Jahres 2019 
wieder Geschichte und über die Notwendigkeit 
der monatlichen Treffen konnten einige Mitglie-
der eine positive Bilanz ziehen. So konnten durch 
den Erfahrungsaustausch untereinander einige 
Hürden aus dem Weg geräumt werden. Wenn 
es auch für Außenstehende „nur Kleinigkeiten“ 
sein mögen, so sind es doch für manche Betrof-
fene „Große Schritte“. Durch den Erfahrungsaus-
tausch war es z.B. möglich, die Pfl egegrade zweier 
Mitglieder zu erhöhen, die Erweiterung der Mar-
kenzeichen des Schwerbehindertenausweises zu 
erlangen oder Parkerleichterungen – und damit 
einen festen Parkplatz vor dem Haus – zu bekom-
men. Auch wenn dieses mit keiner Verbesserung 
der Krankheit verbunden ist, sondern eher einer 
Verschlechterung, bringt es doch eine gewisse Er-
leichterung. 
Eine Erleichterung durch den Erfahrungsaus-
tausch ergab sich auch nach einem Vortrag bei der 
Firma Hörenz in Gotha. So wurde bei der DMSG-
Mitgliederversammlung im Herbst 2018 in Erfurt 
ein neues Fußhebersystem vorgestellt. Im Febru-
ar wurde in der mdr-Fernsehsendung „Hauptsa-
che gesund“ ebenfalls darüber berichtet und zur 
gleichen Zeit war ein Mitglied der SHG bei der 
Firma Hörenz zur Vorstellung  dieses Systems. 
So konnte der Kontakt hergestellt werden und 
im Monat April traf sich die SHG „MS“ – neben 
einigen anderen Interessenten – zur Vorstellung 
dieses neuen Systems im Sanitätshaus Hörenz 
in Gotha. Nach der Vorstellung und Erläuterung 
konnte jeder dieses System ausprobieren. Dabei 
wird eine Manschette 
unter dem Knie befe-
stigt, die beim Laufen 
entsprechende Im-
pulse abgibt und den 
gesamten Fuß dabei 
anhebt. Dies bewirkt 
einen sichereren Gang, 
ein besseres Laufbild, 
kein Nachschleifen 
des Fußes, ein auf-
rechteres Gehen und 

damit eine bessere Körperhaltung – kurz eine 
wesentliche Erleichterung. Allerdings muß der 
Betroffene selbst noch etwas „Gehfähig“ sein und 
sich der Fuß bewegen lassen. Auf alle Fälle ist 
es wieder ein Fortschtitt und wird auch von der 
Krankenkasse bezahlt. Die „Testpersonen“ waren 
begeistert und ein Betroffener konnte berichten, 
dass es von der ersten Kontaktaufnahme bis zur 
Genehmigung nur 4 Wochen gedauert hat. 
Diese zwei Beispiele verdeutlichen die Notwen-
digkeit des Erfahrungsaustausches innerhalb 
einer Selbsthilfegruppe. Nur wer sich kümmert 
und informiert kann auch Erleichterungen, und 
wenn sie eventuell nur gering sind, erlangen. In 
diesem Sinne möchten sich die Mitglieder der der 
SHG „MS“ auch weiterhin monatlich treffen und 
sich gleichzeitig an dieser Stelle bei allen Unter-
stützern und Sponsoren recht herzlich bedanken. 
Nicht umsonst freut man sich jetzt schon und be-
reitet den Höhepunkt des Jahres 2020 im Juli um-
fassend vor – dem 30-jährigen Bestehen der SHG.  
Jeder Betroffene oder Interessierte ist herz-
lich willkommen. Eine Kontaktaufnahme ist 
über den VdB Tel.: 03621 / 408080 oder privat 
03621 / 854157 möglich.
 Klaus Blume, SHG „MS“ Gotha
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für den Landkreis Gotha

Servicestelle Brühl 13, Gotha, T. (03621) 737 001-0

Beratung zu allen Angeboten für Kinder, Jugendliche, 
Familien und Senioren sowie Menschen mit 
Behinderungen und psychischen Erkrankungen    
        

Wir bieten für

Senioren                                          T. (03621) 733 799 -0

- Pflege zu Hause/ Seniorentreff/ Tageseinrichtungen
- Betreutes Wohnen 
- Seniorenwohnen

Menschen mit Behinderung und/oder 

psychischer Erkrankung             T. (03622) 915 -0

- Arbeitsmöglichkeiten
- Ambulante und stationäre Wohnangebote
- Begleitung in Tagesstruktur und Wohnen 
- Ambulant-psychiatrischer Pflegedienst
- Familienunterstützende Dienste und Freizeitangebote

Kinder, Jugend und Familien         T. (03621) 30 58 -22

- Beratung
- Flüchtlingshilfe
- Ambulante und stationäre Erziehungshilfen
- Kindertagesstätten
- Begegnungsstätte LIORA/ Kleiderkammer
- Freiwilligenagentur

Wir als Arbeitgeber     T. (03622) 915-115

- Attraktive Arbeitsplätze in Haupt- und Ehrenamt
- Interessante Arbeitsfelder mit zahlreichen  
  Gestaltungsmöglichkeiten
- Ausbildung, Bundesfreiwilligendienst und Praktika 

Bodelschwingh-Hof Mechterstädt e.V. 
Diakoniewerk Gotha 
Diakoniewerk Gotha gem. GmbH 
Josias Löffler Diakoniewerk Gotha gem. 
GmbH  

Rufen Sie uns an.

Wir unterstützen 

Sie gerne!

www.diakonie-gotha.de 
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Neun Rollstühle auf dem Domplatz in Erfurt 

Erfurt: Für diejenigen, die am Freitag auf dem 
Domplatz in Erfurt unterwegs waren, zeigte sich 
ein nicht unbedingt gewohntes Bild. 
Viele Kinder, die in Rollstühlen umherfuhren, 
wurden von einer ganzen Reihe anderer Kinder 
umringt, die gemeinsam miteinander spielten. 
Insgesamt waren es neun Rollstühle, mit denen 
Schüler*innen aus der Klasse vier bis sechs 
der ATKIV Schule aus Erfurt zuvor in der Stadt 
unterwegs waren, die sich dort zum Abschluss 
einer Rollstuhlrallye trafen, die u.a. vom Inklusi-
onsbotschafter Marco Pompe und dessen Bruder 
organisiert wurde und mittlerweile schon zum 
dritten Mal stattfand. 
Die Schüler*innen waren mit jeweils einer Per-
son, die selbst einen Rollstuhl nutzt in kleineren 
Gruppen in der Stadt, am Bahnhof und an der 
Universität unterwegs und testeten die verschie-
denen Orte auf ihre Barrierefreiheit. 
Auf dem Domplatz zogen sie Bilanz und berich-
teten von ihren Erfahrungen. In der Stadt gab es 
einige Geschäfte, in die man mit dem Rollstuhl 
nicht rein kam oder an denen es zum Beispiel 
eine Rampe gab, die viel zu steil war und wohl 
nur für die Anlieferung von Waren gedacht sind. 
Am Bahnhof erfuhren die Schüler*innen, dass 
man nicht einfach dorthin gehen und in einen 
X-beliebigen Zug einsteigen kann. Die anvisierte 
Fahrt nach Hamburg könnte beispielsweise erst 
nach einer Anmeldung bei der Mobilitätsser-
vicezentrale in zwei Tagen stattfi nden, während 
andere einfach in den Zug einsteigen. Und auch 
an der Universität gab es einiges zu erleben, 
wie man zum Beispiel in der Mensa klarkommt, 
wenn man einen Rollstuhl nutzt. Einig waren 
sich die Schüler*innen darin, dass es viel zu 

viele Barrieren gibt, die beseitigt werden müs-
sen. Am besten wäre es, wenn die von vorne he-
rein vermieden werden, wenn neu gebaut wird 
und dass die, die es schon gibt, durch Rampen 
oder andere Möglichkeiten überwunden werden. 
Dass es nicht nur bei der Rollstuhlrallye bleibt, 
machten die Lehrer*innen der AKTIV Schule 
deutlich. Dies sei ins Unterrichtskonzept mit 
eingewoben, zuvor hatten sich die Schüler*innen 
beispielsweise mit der UN-Behindertenrechts-
konvention beschäftigt und hoffentlich klappe es 
bald auch mit einem Rollstuhlbasketballspiel im 
Sportunterricht. 
Für Marco Pompe, der sich als Inklusionsbot-
schafter auch für die Inklusion an den Schulen 
stark macht, hat es sichtlich Spaß gemacht, von 
so vielen offenen und engagierten Schüler*innen 
umringt, Fragen zu beantworten und Tipps bei 
der Nutzung des Rollstuhls zu geben. Für dieje-
nigen, die am Domplatz in Erfurt vorbeikamen, 
wird es hoffentlich bald normal sein, dass Schu-
len sich mit dem Thema Behinderung befassen 
und solche und ähnliche Aktivitäten durchfüh-
ren. Die Reaktionen auf die verschiedenen Grup-
pen, die in der Stadt unterwegs waren, seien auf 
jeden Fall positiv gewesen.

Para-Badminton Turnier 
in Mühlhausen

Marco Pompe vom Rehasportverein Mühlhausen 
e.V., Fachwart Rollstuhlsport im TBRSV e.V. und 
Marcus Ahner vom 1.BC Mühlhausen hatten 
am Samstag, den 13.04.2019 zum ersten Para-
Badminton Turnier in Thüringen eingeladen. In 
Zusammenarbeit mit dem Verantwortlichen des 
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Fachbereich Para-Badminton des Deutschen Roll-
stuhl Sportverband e.V. wurde im Vorfeld ein ge-
zielter Turnierablauf erarbeitet. 
Es waren 9. Sportlerinnen und Sportler aus dem 
Bundesgebiet der Einladung gefolgt, Sie machten 
sich auf den Weg in die Georgii Halle in Mühlhau-
sen. Ausgetragen wurden die Rollstuhl Diszipli-
nen Damen-/ Herren Einzel, Doppel und Mixed.
Ab 10.00 Uhr fl ogen die Federbälle durch die Hal-
le und es wurde um Punkte und Siege gekämpft. 
Neben Marco Pompe von RSV ILOH erklärte sich 
auch Sven Baum aus Erfurt dazu bereit, den Bad-
mintonschläger ebenfalls zu schwingen. Beide 
sind Quereinsteiger. Marco, eigentlich Basketbal-
ler und Sven als Para Karatesportler aktiv. 
Obwohl Sven im Laufe des Tages meinte, er sei 
nur „Kanonenfutter“, hatte er während des Tur-
niers trotzdem eine Menge Spaß und bekam, 
Zitat: “seinen Kopf frei vom alltäglichen Stress“. 
Marco hingegen konnte sich am Ende des Tages 
über zwei 4. Plätze und in der Disziplin Roll-
stuhl Doppel sogar über den 1. Platz freuen. Die 

Sportler und Gäste konnten sich den ganzen 
Tag über das reichliche Angebot an Speisen und 
Getränken, dass der Ausrichter organisierte, er-
freuen. Über die kleine Aufmerksamkeit, die der 
Ausrichter für alle Teilnehmer nach der Siegereh-
rung bereithielt, waren alle dankbar. Fazit aller 
SportlerInnen, Organisatoren und Gäste am Ende 
des Turniers: Es war ein sehr gelungener Einstieg 
in den Para-Badmintonsport für die Modellregion 
des Unstrut Hainich Kreises. Eine Wiederholung 
ist bereits in Planung. Wenn wir es schaffen wei-
tere Sportler mit Handicap zu begeistern, werden 
wir beim nächsten Turnier die 15- Personengren-
ze überschreiten können. Wir bedanken uns bei 
der Presse und dem Thüringer Badmintonver-
band für die Vernetzung im Vorfeld des Turniers. 

„Normal ist die Verschiedenheit“, mit Einsatz des Inklusionsanhänger

Unter dem Motto „Normal ist die Verschieden-
heit“ fand an der Regelschule „Am Nationalpark 
Hainich“ in Weberstedt ein Projekttag statt. Die-
ser wurde von der Sozialwesen Gruppe der 10. 
Klassen für die 5. Klassen durchgeführt. Unsere 
Sozialwesen Lehrerin, Frau Wiener, hat das Gan-
ze auf die Beine gestellt und organisiert. Die Klas-
sen wurden in Gruppen eingeteilt, sodass ein 
kontinuierliches Arbeitsklima herrschen konnte. 
In den ersten beiden Stunden 
des Projekttages wurde den 
Schülern viel Wissen rund um 
das Thema Behinderungen 
vermittelt. Im zweiten Teil des 
Projektes fand die praktische 
Umsetzung statt, wo die Kinder 
sich in verschiedene Behinde-
rungen hineinversetzten konn-
ten, z.B. wie es sich anfühlt 
blind zu sein, nur einen Arm 
oder ein Bein zu haben. 
Dank des Rehasportverein Mühlhausen e.V., 
ILOH - Ich lebe ohne Hindernisse konnten wir 

Rollstühle über unsere Sozialarbeiterin, Frau 
Ortmann, erhalten.
Von allen Schülern erhielten wir ein Feedback, 
welches sehr positiv ausfi el. Den Schülern wur-
de durch dieses Projekt bewusst, wie schwer es 
ist mit einer Behinderung leben zu müssen. Als 
Abschluss führten wir ein Rollstuhlwettfahren 
durch, wobei die Schüler sehr viel Spaß hatten. 
Der Artikel wurde von der 10. Klasse geschrie-

ben, welche das Projekt auch be-
gleitet haben. Vielen Dank für den 
Einsatz!

Text und Fotos Seite 16 und 17 von 
Marco Pompe zur Verfügung gestellt
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Orthopädie Technik
GmbH & Co. KG

www.hoerenz-orthopaedie.de

SANITÄTSHAUS AM MOHREN 
Huttenstr. 2
99867 Gotha 
Tel.: 03621 / 73 53 61

SANITÄTSHAUS
Hauptstr. 44
99880 Waltershausen 
Tel.: 0 36 22 / 40 84 00

SANITÄTSHAUS
Marktstraße 17 
99947 Bad Langensalza 
Tel.: 0 36 03 / 81 56 01

REHA-TECHNIK
Humboldtstraße 18 
99867 Gotha
Tel.: 0 36 21 / 75 60 96

ORTH. SCHUHTECHNIK / SCHUHHAUS / 
 PODOLOGIE die med. FUSSPFLEGE / 
 GESUNDHEITSWERKSTATT 
mit propriozeptiven Sensorensohlen
Gutenbergstraße 4 
99867 Gotha
Tel.: 0 36 21 / 7 37 68 - 0

SANITÄTSHAUS
Hauptmarkt 14
99867 Gotha 
Tel.: 03621 / 3095-0



IMPRESSUM

Redaktion: SHG „Wir über uns“

Aufl age: 500 Stück

Redaktionsschluss: 16.05.2019

Druck und Herstellung:
d | m | z − Druckmedienzentrum Gotha GmbH

Verbandskonto: Kreissparkasse Gotha
IBAN: DE16 8205 2020 0770 0010 50,
SWIFT-BIC: HELADEF1GTH

Mitglied im:
–  Deutscher Paritätischer Wohlfahrts-

verband Landesverband Thüringen e. V.
–  Paritätischen Bildungswerk
–  Kreisjugendring Gotha e. V.
–  Volkssolidarität Gotha e. V.

04.07.2019 – Geburtstagsfeier 1. Halbjahr 2019

10.07.2019 – Sommerfest im VdB

12.07.2019 bis 28.07.2019 Betriebsferien des VdB

03.08.2019 – Segelfl ugtag
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14.11.2019 – Busfahrt

11.12.2019 – Weihnachtsfeier im VdB
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